
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 41 (1915)

Heft: 19

Rubrik: Sprüche

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sun kommen jene fchönen Sage roieder,

roo man fich leichtlich ange3ogen trägt
und nach dem 23ade die erfrifchten Glieder

3um Srocknen in die füße Sonne legt.

Hirn
Sie Slenfchen haben lachende Gepchter,
roie allemal im fchönen Slonat Slai.
ßingegon äußert fich bei einem Sichter
der Srühling nur in fchlediter Reimerei.

Sas Schönfte aber find nunmehr die Srauen,
fie tragen meift der Gnfchuld roeiß' Geroand,
und roirken, roeil pe lieblich an3ufchauen,
oerroirrend auf den männlichen 23erftand.

Sie 28elt fteht rings in eitel bracht und Slüte;
die Sonne, fagt man, lächelt oder ftrahlt.
Sie S3eiber 3eigen ihre neuen ßüte:
die Slänner haben pe noch nicht be3ahlt.

Slan könnte pch im ^Saradiefe roähnen.
Slan taufcht oerliebte Slicke dann und roann.
ünd roenn 3ur Rächt die einen müde gähnen,
tun andre, roas man nicht befchreiben kann.

$Saul îiltheer

Dottragsmeifter
Su der 23elt hat jeder roas 3U fagen,
2Bie pe heute pch den Sugen 3eigt:
Clnd es nahn uns mehr als peben plagen.
2öeil, roerfchroeigen follte, ach, nicht fchroeigt.
[Jeder hängt fein Rläulchen in die Sache,
Sie uns alle klaftertief berührt
(Saß ich hie und da darüber lache,
Ceider roerd' ich oft da3u oerführt).

Senn ein jeder Gfel meint, er müßte
Oeffentlich bekunden, roas er ift:
Schreit, als roenn man nicht fchon lange
So ein ©fei, der gibt Gfelsmift. [roüßte:
3eder roafferköppg-krumme Raffer
SSeiß ein Slittel für die Rot der Seit.
(Cieber ift mir jeder ftille Schaffer,
Ser Rartoffeln baut in all dem Streit.)

Caffe dich befchroören. Ghrip und Sruder:
O, behalte deine Süeisheit du,
Clnd oermehre nicht die dummen Cuder,
Sie da quaken ohne Raft und Ruh.
Sie da quatfehen, ohne oiel 3U denken,
Clnd belehren roollen jedermann:
Ceider kann man all die Rerls nicht henken,
Schau' pe darum mit dem ßintern an.

T. g.

Hîobtltnacriung
Gndlich ift es auch den fchroei3erifchen

kriegerifchen Glementen geftattet, aus der
ihnen durch die Reutralität auferlegten
Referee heraus3utreten und roird es roieder

fpe3iell der Ranton Sürich fein, der an die

Spitje der 3nitianten treten roird, gilt es doch,
den Grbfeind, den hinterliftigen, mit allen
Rütteln des Rleinkrieges klein 3U kriegen.

Gr, der unfre heimifchen Sluren oer-
nichten roill, foll felbft oernichtet roerden!

Siefe geiftreiche Susfprache hielt ich an
meine Schroiegermutter. Sie fchien der

langen Sede kur3en Sinn nicht 3U erfaffen.
da pe mich fragte, ob ich die Sran3ofen
meine oder die Japaner und oor Schrecken
beinahe in Ohnmacht fiel.

S3ir haben uns roieder einmal gründlich

ent3roeit, diesmal roegen den Slaikäfern.
ßsrmann Strachl

Die SdjriftfteUersgattin
S. : Sch, Srau Süßtrank, pnd Sie heute

roieder gut aufgelegt! Sa ift geroiß
der ßerr Gemahl daheim immer recht

liebensroürdig?
Srau Süßtrank: G ja, ich kann mich

nicht beklagen denn er fchreibt jerjt an
einem humoriftifchen Roman. Sber oor
dem nächften Slonat ift mir fchon lange
roieder bange, da hat er ein Samilien-
drama oor. sb. sch.

Jim der Heuen Plantmetrie" der
(Entente- Hläd)te

Slanimetrie Slan nie meh (rie, d.h. 3U

311 deutfeh : 2Ttan follte nie mehr 3U drilt Släne machen.

*
Cehrfat). Sie 2ilten begründeten einen folchen

durch die Sehaupfung und den Seroeis. 2Blr laffen,
der größeren Bequemlichkeit roegen, den letzteren
einfach fort und befchränken uns auf die erflere. (Siehe
unfere ©reuelbücher Kr. 1 und 2.)

* *
*

Ser kür3efle 2öeg 3roifchen 3roei Sunkten ifl die
©erade. So führt 3. S. der nächfte 2Seg oon Saris
nach Serlin über Sfingtau und die Sardanellen.

* *

(Srei nach Snthagoras.) Sas Quadrat der ßrj-
pothefe gleicht nicht dem (Erfolg in den Karpathen.

*
*

223enn 3tt>ei ©röfjen mit einer Sritten einig frnd,
fo find fie darum untereinander noch lange nicht einig.

Sang-©nte. Sin Seiegramm, das die 28ahr-
heit in keinem funkle berührt.

*
*

23 in kei. Ss gibt fpihe, ftumpfe, rechte und
oerkehrte 2Sinkel. Su den letjtern gehört u. a. auch das
fogen. 2Sinkelmaf), refp. der 2ïïafjroinkel. gn den
oerkehrten 2Sinkeln foll man keine Offenfloe
beginnen, da fie dort, roie die Erfahrung lehrt, doch

nie 3U etroas führt.
*

* *
Sar a II et nennt man 3tr>ei Cinien, die, bis ins

tinendliche oerlängert, fich doch nicht fchneiden.
Srankreich und Sngland find demnach nicht parallel,
denn fie haben fich beide fchon eklig gefchnitten.

®. ß.

Das CïdeaUÏOelb
2Senn der Knabe da und dort gefchmeckt hat,
2Sie fo füfj ein SSeiblein küffen kann;
2Benn der Knabe da und dort gefchleckt hat,
Sagt er ernft fi*-' ®u rnufjt müffen, 2Tlannl
ßolde Kähe mufjt du um dich leiden,
Sierund3roan3ig Stunden Sag für Sag
(ünd noch länger, roär's nicht unbefcheiden 1).

Klfo finnt er und trinkt Kaffee ßag.

Klfo finnt er und oor feinem ©elfte
(Oder oor dem, roas man alfo nennt)
Steht ein Tftann, der gern für das oerroalfte
ßer3 ein her3ig-heftiges Sflafler kennt.
ünd mit oorigem Sorfchuf) muf) der Knabe
Sas ©edächtnis flärken diefem 2tlann,
2Borauf er die Sehnfucht an der ©abe
Sines Südes alsdann füllen kann.

Kber roill dann 223irklichkeit fein ßer3e,
Sleifch und Slut oon roegen der Katur,
Sann oernimmt er, 0, 3U bitterem Schmede:
Kch, die Schönfte lebt im Silde nur!
©Ute ffiaben eines Sutjend 2Seiblein
ßatte der Sermitller, hoch gefchätjt,
Siner angedichtet. Gaufe-Shaiblein!"
Sinnt der Knabe, felber fuch' ich jetjt !" t. g.

Schüttelreime
Sls Opfer oon diefen Cuft kriegen
Sut mancher fchon in der Gruft liegen.

* *
*

3m Schroei3erland fteht eine S5 e h r m a ch t

3n Seutfchland außerdem die Sleerroacht.
21. St.

3m feierten der Humanität
Surchtbar, graufam! Stinkgefchoffe,
Stickftoffgasluft-Seftilen3,
ßirnbetäubend Slenfchen, Roffe,
's ift eine 3mPcr*incn3'
S3ie man heut3utage eklich

Rrieg führt ohne allen Ghick:
Solch ein Slorden ift ja fchrecklich,
Sas bekommen roir bald dick!

Rämpft 3U Suß und kämpft 3U S>ferde.

Slit dem Säbel in der ßand,
Särbt pch blutigrot die Grde,
S3ird die Sache erft pikant:
Sielt genau nach alter S5eife
3edem Seinde nach dem ßaupt.
Sis er dreimal pch im Rreife
Sreht und fällt, das ift erlaubt.

SJSerfet ohne Gtikette
Sprenggranaten roie es Srauch,
Schlirjt mit Can3' und Sajonette
Guch gemütlich auf den Sauch.
Ceget hinterliftig Rlinen,
Sprengt pe, ruht der Seind im Schlaf,
Schießet Schlöffer 3U Ruinen,
Solches Rriegen nur ift brao.

Schlachtet euch recht fchön manierlich,
SJeil es roirklich fein muß, ab:
2Sie die Surkos, fein und 3ierlich,
Sahrt als ßeiden dann ins Grab.
Sötet euch nach alter Slode,
Gründlich, mit Seftialität,
Sber roahret die Slethode
Seuefter ßumanität! 3. s. 2.

Sprüche
Ob Saften, ob S-alaft,
Sas ift gan3 einerlei,
SSenn er für den, der drinn,
Sur roarm und roohnlich fei.

*
S5as nüt)t der roärmfte Sock,
S3enn drinn der Slann hat Sieber?
Son drinnen ftößt der Sock,
Sift bockig du, mein Cieber!

* *

Skr kann roohl ftille ftehn,
Sîenn's juckt den Suß 3U laufen?
Slan fteigt auf manche ßöhn
Sur, um pch 3U oerfchnaufen. ßk.

Kätfel
Süiffen Sie den Clnterfchied 3roifchen

einem Slagenkranken und einer Seftung?
Sa?"

Gin Slagenkranker übergibt pch, roenn
er 3U oiel; eine Seftung, roenn pe 3U

roenig gegeffen hat." nritch

Nun kommen jene scnönen Tage wieöer.
wo mon sicn leicbtlicb angezogen trägt
unö nocn öem Boöe öie ersriscbten Glieöer

zum Trocknen in öie süsze Sonne legt.

Nai
Die Menscben baben lacbenöe Gesicnter.
wie ollemol im scnönen Monat Mai.
Kingegen äußert sicn bei einem Dicbter
öer Grünling nur in scblecbter Reimerei.

Das Scbönste aber sinö nunmebr öie Srauen.
sie tragen meist öer tUnscbuIö weisz' Gewanö.
unö wirken, weil sie lieblicb anzuscbauen.
oerwirrenö aus öen männlicben Berstanö.

Die Welt stebt rings in eitel Pracbt unö Blüte:
öie Sonne, sagt man. läcbelt oöer strablt.
Die Weiber zeigen ibre neuen Kllte:
öie Männer baben sie nocb nicbt bezoblt.

Man könnte sicb im Paraöiese wäbnen.
Man tauscbt verliebte Blicke öann unö wann.
tUnö wenn zur Racbt öie einen müöe gäbnen.
tun anclre. was man nicbt bescbreiben kann. Paul 2Mneer

Vortragsmeister
!Zu öer Welt bat jeöer wos zu sagen.
Wie sie beute sià öen Augen zeigt:
(Unö es nabn uns mebr als sieden Plagen.
Weil, werscbweigen sollte, acb. nicbt scbweigt.
Jeöer bängt sein Mäulcben in öie Saàe.
Die uns alle Klosterties berllbrt
(Dafz ià bie unö öa öarüber laàe.
Leiöer werö' ià ost öazu versübrt).

Denn ein jeöer Esel meint, er müßte
Oessentlicb bekunöen. wos er ist:
Scbreit. als wenn man niât scbon lange
So ein Esel, öer gibt Cselsmist. swüßte:
Jeöer wasserköpsig-krumme Rasser
Weiß ein Mittel sür öie Rot öer Zeit.
(Lieber ist mir jeöer stille Scbasser.
Der Rortosseln baut in oll öem Streit.)

Losse ôià besàwôren. Ebrist unö Bruöer:
O. bebalte öeine Weisbeit öu.
tUnö vermebre niât öie öummen Luöer.
Die öa quaken obne Rost unö Rub.
Die öa quatscben. obne viel zu öenken.
tUnö belebren wollen jeöermann:
Leiöer kann man all öie Rerls niât benken.
Scbau' sie öarum mit öem Kintern an.

Mobilmachung
Enôlià ist es auà öen sàweizerisàen

kriegeriscben Elementen gestattet, aus öer
ibnen öurcb öie Neutralität ouserlegten
Reserve berauszutreten unö wirö es wieöer
speziell öer Ronton Jûrià sein, öer an öie

Spitze öer Initianten treten wirö. gilt es ôoà,
öen Crbseinö. öen binterlistigen. mit allen
Mitteln öes RIeinkrieges klein zu Kriegen.

Er. öer unsre beimiscben Sluren oer-
nicbten will, so» selbst vernicbtet weröenl

Diese geisireicbe Ausspraàe bielt ià an
meine Sàwiegermutter. Sie sàien öer

langen Reöe kurzen Sinn niât zu ersassen.
öo sie mià fragte, ob ià öie Sranzosen
meine oöer öie Japaner unö vor Scbrecben
beinabe in Obnmocbt siel.

Wir baben uns wieöer einmal grünö-
Iicb entzweit, öiesmal wegen öen Maikäsern.

Kermann SIraenI

Vie Schrîftftellersgattîn
A.: Aà. Srau Süßtrank, sinö Sie beute

wieöer gut aufgelegt! Da ist gewiß
öer Kerr Gemabl öabeim immer recbt

liebenswüröig?
Srau Sllßtronk: O ja. ià kann mià

niât beklagen öenn er sàreibt jeht an
einem bumoristiscben Roman. Aber vor
öem näcbsten Monat ist mir sàon longe
wieöer bonge, öo bot er ein Tamilien-
örama vor. 22, Sc«.

Hus öer Neuen Planimetrie" öer
Entente-Mächte

Planimetrie ---- Plan nie mek lrie, cl. k. zu

zu cleulsck : Man saille nie mekr zu 6ril> Pläne macken.

Lekrsah. Die Alten begrüncleten einen solcken
clurck ciie Bekauptung unci clen Beweis. Wir lassen,
cler größeren Bequemlichkeit wegen, cien lehleren ein-
sack fort uncl bescbränken uns auf ciis erstere. (Sieke
unsere Greueidücker Ar. l unci 2.)

Der kürzeste Weg zwiscken zwei Punklen ist clie

Gerocie. So fükrt z. B. cier näckste Weg von Paris
nack Berlin über Tsingtau unci ciie Darcianellen.

(Srei nack Pgtkagoros.) Das Quacirat cier kZy-
polkese gleickt nickt ciem Erfolg in cien Aarpatken.

Wenn zwei Größen mit einer Dritten einig stnci.
so stnci ste ciarum untereinancier nock lange nickt einig.

Tang-Ente. Ein Telegramm, cias ciie Wakr-
keit in keinem Punkte berükrt.

»

Winkel. Es gibt spihe. stumpfe, reckle unci ver-
kekrle Winkel. 5Zu cien lehtern gekört u. a. auck cias

sogen. Winkelmaß, resp. 6er Alahwinkei. In cien

verkekrten Winkein soll man keine Offensive
beginnen, 6a ste clort. wie ciie Crfakrung lekrt. clock

nie zu etwas fükrt.
» »

Parallel nennt man zwei Linien, ciie, bis ins
tUnencMcne verlängert, stck 6ocn nickt sckneicien.
Srankreick unci Engianci stnci ciemnock nickt parallel.
cienn ste Kaden stck beicie sckon eklig gescknitlen.

G. K.

das Iöeal-'Weib
Wenn 6er Anabe 6a un6 ciort geschmeckt kat.
Wie so süß ein Weibiein küssen kann:
Wenn 6er Anabe 6a un6 ciort gesckieckt Kol.
Sagt er ernst stck: Du mußt müssen. Alann!
kzoicie Aäke muht clu um ciick leiclen,
Aieruncizwanzig Stunäen Tag sür Tag
(Unci nock länger, wär s nickt unbesckeiäen
Also sinnt er unci trinkt Aassee Kag.

Also sinnt er un6 vor seinem Geiste
(Ocler vor 6em, was man also nennt)
Stebt ein Alann. 6er gern für cias verwaiste
fzerz ein kerzig-kestiges Pflaster kennt.
Un6 mit vorigem Aorsckufz muß 6er Anabe
Das Geciäcbtnis stärken äiesem Alann,
Worauf er ciie Seknsucbt an 6er Gabe
Eines Biicies aisciann stillen kann.

Aber will clann Wirkiicbkeit sein Kerze.
Sieisck un6 Biut von wegen 6er Aatur.
Dann vernimmt er. 0, zu bitterem Sckmerze:
Ack. ciie Sckönste lebt im B»6e nur!
Gute Gaden eines Duhenci Weibiein
Kalle 6er Vermittler, bock gescküht.
Einer angeciicktet. ..Lause-Ckaibiein!"
Sinnt 6er Anabe. ..selber suck' ick jeht!"

Schüttelreime
Als Opfer von öiesen Lu st Kriegen
Tut manàer sàon in öer Grust liegen.

Im Sàweizerlanô stebt eine W e b r m a à t

In Deutsàlanô außerdem öie Meerwacbt.
21. EI.

Im Aeichen üer Humanität
Suràtbar. grausam! Stinkgescbosse.
Sticbstossgaslust-Pestilenz.
Kirnbetäubenö Menscben. Rosse,
's ist eine Impertinenz.
Wie mon beutzutoge eklicb

Rrieg sübrt obne allen Ebick:
Solà ein Moröen ist ja scbrecklicb.
Dos bekommen wir balö ôià!

Rämpst zu Suß unö kämpft zu Pseröe.
Mit öem Säbel in öer Kanö.
Särbt sicb blutigrot öie Eröe.
Wirö öie Saàe erst pikant:
5Zielt genau naà alter Weise
Jeöem Seinöe naà öem Kaupt.
Bis er öreimal sià im Rreise
Drebt unö fällt, öas ist erlaubt.

Werfet obne Etikette
Sprenggranaten wie es Brauen,
Scbliht mit Lanz' unö Aajonette
Eucb gemütlicb aus öen Baucb.
Leget binterlistig Minen.
Sprengt sie. rubt öer Seinö im Sàlas.
Scbießet Scblösser zu Ruinen.
Solcbes Rriegen nur ist brav.

Scblacbtet eucb recbt sàôn manierlià.
Weil es wirklicb sein muß. ab:
Wie öie Turkos. sein unö zierlià,
Sabrt als Keiöen öann ins Grab.
Tötet eucb naà alter Moöe.
Grunôlià. mit Bestialität.
Aber wabret öie Metboöe
Reuester Kumanität! g. s. 2

Sprüche
Ob Rosten, ob Polast.
Das ist ganz einerlei.
Wenn er sür öen. öer örinn.
Rur warm unö wobnlicb sei.

Was nüht öer wärmste Rock.
Wenn örinn öer Mann bat Sieber?
Bon örinnen stößt öer Bock.
Bist bockig öu. mein Lieberl

Wer kann wobl stille stebn.

Wenn's juckt öen Suß zu laufen?
Man steigt aus manàe Köbn
Rur. um sicb zu versànausen. fzk.

Rätsel

Wissen Sie öen tUnterscbieö zwisàen
einem Magenkranken unö einer Sestung?

Ra?"
Ein Magenkranker übergibt sià. wenn

er zu viel: eine Sestung. wenn sie zu
wenig gegessen bat." à»-»,
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